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Verbraucherschutzverbände, Unterzeichner des Rahmenabkommens, - Telecom Italia 
SCHLICHTUNGSBESTIMMUNGEN
Art. 1

Anwendungsbereich
1. Die Verbraucherschutzverbände, Unterzeichner des Rahmenabkommens, und Telecom Italia S.p.A. (in der Folge Telecom Italia genannt) vereinbaren das Schlichtungsverfahren, das die Kunden von Telecom Italia für einen außergerichtlichen Schlichtungsversuch – Beschluss 182/02/CONS - bei Streitfällen zwischen Telecom und den Kunden in Anspruch nehmen können. 
2. Das Verfahren stützt sich gemäß Beschluss 182/02/CONS der Regulierungsbehörde (in der Folge AGCOM genannt), in Übereinstimmung mit den Richtlinien der Empfehlung 257/98/CE – veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft G.Nr. 115 vom 17.4.1998 – und der Empfehlung 2001/310/CE – veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft G. Nr. 109 vom 19.4.2001 – sowie mit dem neuen Kodex der Elektronischen Post G.D. 259/2003 vom 1. August 2003, auf die “paritätische Schlichtung”. 
3. In Übereinstimmung mit dem Beschluss 182/02/CONS der AGCOM wird durch die Einleitung des Schlichtungsverfahrens gemäß Art. 1 – Absatz 11 des Gesetzes Nr. 31.7.1997, Nr. 249 – die Frist für ein gerichtliches Verfahren unterbrochen, das nach Abschluss der Schlichtung wieder in die Wege geleitet werden kann. 
Art. 2

Schlichtungsbüro
1. Bei den Sitzen der Telecom Italia, siehe Anlage A, ist ein Schlichtungsbüro eingerichtet, das die von den Schlichtungsbestimmungen geregelten Aktivitäten wahrnimmt.

2. Dem Schlichtungsbüro steht ein Sekretariat zur Verfügung, das den Schlichtern und Parteien die notwendige organisatorische Unterstützung bei der Abwicklung ihrer Funktionen und Aktivitäten gewährt.
3. Dem Sekretariat des Schlichtungsbüros wird Personal von Telecom Italia zugewiesen, das zusammen mit den Schlichtern wirkt, und die Pflicht hat, für die Vertraulichkeit der während des Schlichtungsverfahrens erworbenen Informationen Sorge zu tragen. 
4. Die vorliegenden Bestimmungen stehen der Öffentlichkeit gemeinsam mit dem Serviceheft in den Weißen Seiten (Fernsprechverzeichnis des jeweiligen Zuständigkeitsbereiches) zur Verfügung, außerdem unter der Internetadresse www.187.it, bei den Sitzen der Telecom Italia bzw. der unterzeichneten Verbraucherschutzverbände sowie unter deren Internetadressen. Bei den Schlichtungsbüros liegt auch das Verzeichnis der Schlichter auf, das auf der Grundlage der von Telecom Italia und den Verbraucherschutzverbänden im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeit mitgeteilten Hinweise erstellt wird. Außerdem werden Informationen in Bezug auf das Schlichtungsverfahren, die Typologie der Streitfälle, die behandelt werden können, die Bestimmungen, die den Beginn und das Verfahren selbst regeln, sowie konkrete Ergebnisse und die Rechtswirksamkeit der angewandten Lösungen erteilt.
Art. 3

Sekretariat des Schlichtungsbüros
1. Beim Schlichtungsbüro wird im Auftrag des Sekretariats ein Archiv geführt, das den Parteien zur Verfügung steht. Dort werden die Schlichtungsanträge und die Protokolle der vom Büro eingeleiteten Schlichtungsverfahren aufbewahrt. 
2. Das Sekretariat des Schlichtungsbüros: 
· erhält die für das Schlichtungsverfahren gemäß Art. 5 vorgesehenen Anträge und protokolliert sie; 
· kontrolliert die Liste der Schlichter und übermittelt dem auf der Grundlage der Schlichtungsanträge ausfindig gemachten Schlichter die entsprechende Dokumentation;
· erstellt die Einberufungsanzeige und übermittelt diese den Parteien. In dieser Anzeige sind angeführt:
a) Datum und Protokoll der Eintragung;

b) das für die Versammlung vor der paritätischen Schlichtungskommission anberaumte Datum sowie der Ort; 
c) Gegenstand des Schlichtungsverfahrens;

d) das für den Erhalt der Akten zuständige Büro;
e) Name der Schlichtungsmitglieder der paritätischen Kommission. 

· Bewahrt eine Abschrift der Schlichtungsprotokolle, die nach Abschluss des Schlichtungsverfahrens im Sinne des folgenden Punktes 4 des Art. 7 den Parteien ausgehändigt wird. 
Art. 4
Schlichtungskommission
1. Der Streitfall wird von der paritätischen Kommission bestehend aus zwei Schlichtern, einem Schlichter als Vertreter der Telecom Italia und einem Schlichter der Verbraucherschutzverbände, der als Vertreter des Kunden fungiert, behandelt. 
Die Schlichtungskommission legt den Streitfall nach Billigkeit und mit Bezug auf die Vertragspflichten, die einschlägigen Bestimmungen sowie unter Berücksichtigung des neuen elektronischen Kommunikationskodexes G.D. 259/2003, des Beschlusses 182/02/CONS der AGCOM bei und garantiert die Einhaltung des Unabhängigkeitsprinzips im Sinne der Empfehlungen 98/257/CE und 2001/310/CE.
2. Im Verzeichnis der Schlichter sind die von Telecom Italia und den Verbraucherschutzverbänden, Unterzeichner des Rahmenabkommens, bestimmten Namen angeführt.
Um im Verzeichnis eingetragen zu sein, ist es notwendig, an einem eigens für die Schlichtung vorgesehenen Seminar teilzunehmen. 
Art. 5
Schlichtungsverfahren
1. Der Kunde beauftragt den Vertreter des Verbraucherschutzverbandes, Mitglied der Schlichtungskommission, einen Vorschlag für die Schlichtung des Streitfalls ausfindig zu machen und verpflichtet sich, diesem Vertreter seine Zustimmung oder Ablehnung innerhalb von 3 Arbeitstagen bekannt zu geben. 
Auf den gerichtlichen Beistand kann verzichtet werden. 
2. Der Kunde ermächtigt den ernannten Vertreter auch im Sinne des Gesetzes 675/96 Zugang zu erhalten zu den technischen und verwaltungsmäßigen Unterlagen des Streifalls, einschließlich der Verkehrsdokumentation, der Gegenstand des Schlichtungsversuches ist. 

3. Der Kunde ist sich bewusst und akzeptiert, dass die Rechtfertigungen, Informationen und Vorschläge den Streitfall betreffend auf der Vertrauensbasis produziert werden und auch in der Folge so gehandhabt werden. 
4. Das Verfahren ist kostenlos und wird anhand des “Schlichtungsantrages”, Anlage B, welche mit Einschreiben oder mittels Fax, oder via E-Mail dem für den Kunden gebietlich zuständigen Schlichtungsbüro (siehe Anlage A) zugesandt wird, in die Wege geleitet. 
5. Der Vordruck für den “Schlichtungsantrag”, siehe Anlage B der Bestimmungen, steht unter der Internetadresse www.187.it unter „Info utili e Informa Consumatori“ zur Verfügung sowie unter den Adressen der unterzeichneten Verbraucherschutzverbände; in ihm sind aufgeführt: die Parteien (Name, Nachname und Wohnsitz oder Domizil des Kunden), Nummer des Telefonanschlusses, Typologie des in Frage gestellten Dienstes und eine kurze Beschreibung des Sachverhalts. 
6. Der “Schlichtungsantrag” muss vom Kunden und/oder von seinem Vertreter unterzeichnet sein. Wenn der Antrag auf dem Telematikweg übermittelt wird, so kann die Unterschrift auch auf einer Kopie, die während der Versammlung der paritätischen Schlichtungskommission, siehe nachfolgender Artikel 6, hinterlegt wird, festgehalten werden. 
Der Antrag kann auch bei einem der Verbraucherschutzverbände, Unterzeichner des Rahmenabkommens, hinterlegt werden, die denselben unverzüglich dem Schlichtungsbüro zukommen lässt. 
7. Falls der Kunde im Schlichtungsantrag für seine Vertretung keinen Verbraucherschutzverband genannt hat, dann wird der Antrag vom Sekretariat nach dem Abwechslungsprinzip einem der Verbraucherschutzverbände zugewiesen. Das Schlichtungsbüro muss das Verfahren innerhalb von 45 Tagen ab Erhalt des Antrages beendet haben.
8. Das Schlichtungssekretariat übermittelt den Schlichtern und den Parteien die Einberufungsanzeige für die Bearbeitung des Schlichtungsversuches. 

9. Die Parteien können beim Schlichtungsbüro innerhalb von zehn Tagen ab Erhalt der Einberufungzanzeige die eigenen Rechtfertigungen mit den entsprechenden Informationen und eventuellen Beweisen einreichen. 
Art. 6
Sitzung der paritätischen Schlichtungskommission
1. Während der Sitzung kontrolliert die Schlichtungskommission auf der Grundlage der unterzeichneten Schlichtungsanträge, ob der Kunde in vollem Ausmaße Kenntnis hat, dass:

a) er zu jeder Zeit das Recht hat, das Verfahren abzulehnen und aufzugeben und andere Mittel zur außergerichtlichen Streitbeilegung in Anspruch zu nehmen oder auch das ordentliche Rechtssystem anzurufen;

b) er die von der paritätischen Schlichtungskommission vereinbarte Lösung innerhalb von höchstens 3 Arbeitstagen ab Erhalt des Lösungsvorschlages ablehnen und sich bei einer unabhängigen Rechtsquelle Rat holen kann; 
c) die Durchführung des Verfahrens, die den obligatorischen Schlichtungsversuch ergänzt, ein Fortfahren des Schlichtungsversuches, im Sinne des Beschlusses 182/02/CONS der AGCOM ermöglicht. 

2. Die Kommssion untersucht den Fall und die entsprechende Dokumentation und hört sich die Aussagen des Kunden an, sofern dieser im Antragsformular ausdrücklich den Wunsch auf Anhören geäußert hat. 
3. Die Kommission kann selbst oder auf Antrag auch nur einer Partei eine weitere Sitzung für zusätzliche Untersuchungen anberaumen, jedoch innerhalb von 45 Tagen ab dem Datum der Einreichung des Gesuchs. 
4. Nach Begutachtung des Falls wird die Kommission eine Lösung vorschlagen, die der Vertreter dem Kunden unterbreitet. Der Vertreter des Verbraucherschutzverbandes informiert das Schlichtungsbüro darüber, ob der Kunde den Vorschlag angenommen hat oder nicht. 
5. Die Kommission kann, nachdem sie den Fall untersucht hat, auch keinen Lösungsvorschlag unterbreiten und in diesem Fall wird ein entsprechendes Protokoll über die nicht stattgefundene Schlichtung und Einstellung des Verfahrens abgefasst. 
Art. 7
Abschluss des Verfahrens
1. Hat die Kommission gemäß Art. 6. Absatz 4 einen Lösungsvorschlag gefunden, dann wird das Verfahren durch Unterzeichnung eines Protokolls als abgeschlossen betrachtet; das Protokoll ist eine Ergänzung zum Vorschlag und zur entsprechenden Annahme oder Hinweis auf Verweigerung des Kunden von Seiten des Schlichtungsbüros. 
2. Das Protokoll hat im Sinne des Art. 1965 des ZGB vorübergehende Wirksamkeit. 
3. Das Sekretariat lässt beiden Parteien eine Abschrift des Protokolls zukommen. 
Art. 8
Einschlägige Maßnahmen betreffend die Einstellung des Dienstes 
1. Während des Schlichtungsverfahrens ist Telecom Italia verpflichtet, bis zum 15. Tag nach Erhalt des Protokolls der Schlichtungssitzung keine Selbstschutzmaßnahmen zu ergreifen, nach Ablauf dieser Frist werden die ordentlichen Kreditverwaltungsmaßnahmen getroffen, einschließlich der Anschlussdeaktivierung, so wie es die Allgemeinen Vertragsbedingungen vorsehen. 
2. Die Dienstunterbrechung kann nur dann veranlasst werden, wenn sich der Kunden des Betruges oder des regelmäßigen Zahlungsverzuges schuldig gemacht macht. 
Art.9

Tätigkeitsbericht 
Telecom Italia und die Verbraucherschutzverbände, Unterzeichner des Rahmenabkommens, veröffentlichen gemäß den vorliegenden Bestimmungen jährlich einen Bericht über die Schlichtungstätigkeit. In diesen Bericht kann unter der Internetadresse www.187.it von Telecom Italia und den Verbraucherschutzverbänden Einsicht genommen werden und er wird dem AGCOM sowie den für den Verbraucherschutz zuständigen Institutionen ausgehändigt. 
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